
Bankverbindungen 
Kreissparkasse Köln 
VR-Bank Rhein-Sieg eG 
Postbank Köln  
Steyler Bank GmbH 

 
IBAN DE11 3705 0299 0033 0016 52 Swift BIC: COKSDE33XXX 
IBAN DE53 3706 9520 5000 4590 13 Swift BIC: GENODED1RST 
IBAN DE39 3701 0050 0023 1085 03 Swift BIC: PBNKDEFF370 
IBAN DE14 3862 1500 0000 0119 49 Swift BIC: GENODED1STB 

Öffentliche Verkehrsmittel 
Haltestelle: Sankt Augustin Zentrum/Hochschule 
Bonn-Rhein-Sieg 
Straßenbahn: 66, 67 
Busse: 508, 517, 518, 529, 535, 540, 599 

 

 

  

Der Bürgermeister 

 
 
 
Postanschrift: Stadtverwaltung  53754 Sankt Augustin 
 

An die 
Fraktionen und Fraktionslosen 
im Rat der Stadt Sankt Augustin 
 
im Hause 
(per E-Mail) 
 

Dienststelle 

Bürgermeister- Ratsbüro 
Markt 1 

Auskunft erteilt: 

Herr v. Borzyskowski 
Zimmer: 

401 

Telefon (0 22 41)  243-0  Durchwahl: 394 

Telefax  (0 22 41)  243-430  Durchwahl: 77394 

E-Mail-Adresse: luca.vonborzyskowski@sankt-augustin.de 

Internet-Adresse: http://www.sankt-augustin.de 

Besuchszeiten 

Rathaus 
montags bis freitags: 
8.30 Uhr - 12.00 Uhr,  
montags: 
14.00 Uhr - 18.00 Uhr 

Bürgerservice 
montags bis freitags:  
7.30 Uhr - 12.00 Uhr, 
montags und donnerstags: 
14.00 Uhr – 18.00 Uhr 

 

Ihr Schreiben vom Ihr Zeichen Mein Zeichen Datum 

            BRB-vB      18.04.2023 

Zahlungsverzüge Stadtkasse 
 
Anfrage SPD, Ds.-Nr.: 23/0167 
______________________________________________________________________ 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin Behandlung 
Rat 27.04.2023 öffentlich 
______________________________________________________________________ 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Die aufgeführten Fragen beantworte ich wie folgt: 
 
Frage 1: 
Wie stark sind die Zahlungsvorgänge der Stadt von den beschriebenen Umständen betrof-
fen? 
 
Antwort der Verwaltung: 
Im Bereich der Zahlungsabwicklung herrscht seit geraumer Zeit eine starke Fluktuation. Die 
Stellen konnten zwar zwischenzeitlich von Entgeltgruppe 5 auf Entgeltgruppe 6 angehoben 
werden, da am Arbeitsmarkt ein breites Angebot auch in höheren Entgeltgruppen besteht, ist 
die Motivation in andere Bereiche zu Wechseln allerdings nach wie vor hoch. Aktuell sind 
lediglich zwei der insgesamt vier Stellen im Team Zahlungsverkehr besetzt. 1,5 Anteile die-
ser beiden Stellen konnten zwischenzeitlich nachbesetzt werden, die Bewerberinnen neh-
men am 01.06. und 01.07.2023 ihre Tätigkeit bei der Stadtkasse auf. Der verbleibende Anteil 
einer halben Stelle befindet sich derzeit im Ausschreibungsverfahren. An dieser Stelle sei 
darauf hingewiesen, dass die Stadtkasse täglich mehrere Auszahlungsläufe unter Berück-
sichtigung des Vier-Augen-Prinzips ausführt. Die Stellenvakanzen wirken sich daher eher auf 
den Ausgleich der Zahlungseingänge und die Mahnläufe aus. Verspätete Auszahlungen sind 
daher der Ausnahmefall. 
 
Im Hinblick auf die in der Anfrage angesprochenen Verzögerungen ist festzuhalten, dass die 
Stelle 1.02.30/3, in dessen Aufgabenbereich die Ausgabe von Auszahlungsdateien fällt, seit 
Mitte Februar 2023 unbesetzt ist. Die Stellvertreterin, welche sich selber noch in der Einar-
beitungsphase befindet, hat aufgrund eines an diesem Tag anstehenden Systemupdates die 
Auszahlungen priorisiert und dabei die Mandatsaufwandsentschädigungen für April 2023 
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nicht mehr rechtzeitig anweisen können, was zu einer um einen Bankarbeitstag verspäteten 
Auszahlung führte. Der Grund für die Verzögerung der Auszahlung von Spenden für Karne-
valsfeste an Ortsvorsteherinnen lag neben der angespannten Personalsituation auch an 
noch zu klärenden Fragestellungen aufgrund eines nicht eindeutigen Verwendungszwecks. 
 
Frage 2: 
Um wie viele Wochen verzögern sich im Durchschnitt die Zahlungsvorgänge? 
 
Antwort der Verwaltung: 
Grundsätzlich werden bei der Stadtkasse kreditorische Finanzvorfälle vor debitorischen Fi-
nanzvorfällen bearbeitet. In Einzelfällen kann es zu Verzögerungen kommen. Die Gründe 
hierfür sind unterschiedlicher Art. Teilweise befinden sich die Vorgänge zum Fälligkeitstermin 
noch in den Fachbereichen zur Klärung. Wegen der momentanen Personalsituation im Be-
reich der Stadtkasse können darüber hinaus Verzögerungen nicht gänzlich ausgeschlossen 
werden. Aufgrund der dargelegten vielschichtigen Gründe ist eine durchschnittliche Verzöge-
rungsdauer, die im Verantwortungsbereich der Stadtkasse liegt, nicht ohne erheblichen Re-
chercheaufwand zu ermitteln. Im Übrigen handelt es sich bei diesen verzögerten Tatbestän-
den um Einzelfälle. 
 
Frage 3: 
Welche Rückstände bestehen bei Zahlungen an Dienstleister der Stadt? 
 
Antwort der Verwaltung: 
Auszahlungen an Dienstleister der Stadt werden täglich vorgenommen. Es bestehen aktuell 
keine Rückstände. 
 
Frage 4: 
Ist das Prädikat „Mittelstandsfreundliche Kommune“ durch den Qualitätsverlust gefährdet? 
 
Antwort der Verwaltung: 
Das Prädikat „Mittelstandsfreundliche Kommune“ ist nicht gefährdet. Die Verwaltung erstellt 
quartalsweise Berichte über die Einhaltung der Zahlungsziele nach dem MKV-Regelwerk. 
Auch der Quartalsbericht 01/2023 dokumentiert, dass die zulässige Abweichung von 15 v.H. 
der Auszahlungsfälle unterschritten wurde. 
 
Frage 5: 
Gibt es keine klare Vertretungsregelung für die Leitung der Stadtkasse? 
 
Antwort der Verwaltung: 
Es gibt eine klare Vertretungsregelung für die Leitung der Stadtkasse. 
 
Frage 6: 
Was wurde seitens des zuständigen Dezernenten versäumt, um organisatorisch die Leis-
tungsfähigkeit der Stadtkasse sicherzustellen? 
 
Antwort der Verwaltung: 
Die Stellen im Bereich der Stadtkasse sind so strukturiert, dass sowohl der Bereich der Zah-
lungsabwicklung als auch der Vollstreckung die Leistungsfähigkeit der Stadtkasse gewähr-
leisten. Dies setzt aber voraus, dass diese Stellen auch mit Mitarbeitenden besetzt sind, die 
die für ihre Arbeit notwendigen Routinen beherrschen. Hier kann es temporär zu Arbeits-
rückständen kommen. Es liegen keine organisatorischen Versäumnisse vor, da vakant wer-
dende Stellen unverzüglich ausgeschrieben werden. Neben der Beschäftigung einer zusätz-
lichen Kraft konnte auf eine ehemalige Mitarbeitende der Stadtkasse zur temporären Unter-
stützung zurückgegriffen werden. 
 
Frage 7: 



 - 3 - 
 
 

 
   
 

Ist die Stadtkasse auf Grund der mangelnden Führung ausreichend auf die anstehenden 
Herausforderungen aufgestellt, damit die Mitarbeitenden nicht die Leidtragenden des Um-
stands werden? 
 
Antwort der Verwaltung: 
Auf die Ausführungen zur Frage 1 wird verwiesen. Wie unter Ziffer 6 ausgeführt, wurde für 
den Bereich Zahlungsabwicklung zum 01.04.2023 eine Unterstützungskraft, befristet für ein 
Jahr, eingestellt. Die Stelle der Fachdienstleitung (Kassenleiterin) wurde zwischenzeitlich 
ausgeschrieben und neu besetzt. Die ausgewählte Mitarbeitende kommt aus den Reihen der 
Stadtkasse und bringt die für die Stelle notwendigen Erfahrungen mit. Die Ausschreibung der 
hierdurch freiwerdenden Stelle im Bereich der Stadtkasse wurde bereits auf den Weg ge-
bracht. 
 
Frage 8: 
Was unternimmt der Dezernent um zukünftig solchen Umständen organisatorisch entgegen 
zu treten, gerade vor dem Hintergrund, das in der Vergangenheit schon mal hohe Rückstän-
de bei der Stadtkasse entstanden waren, die erhebliche finanzielle Folgen für die Stadt hat-
ten? 
 
Antwort der Verwaltung: 
Auf die Antworten zu den Fragen 6 und 7 wird verwiesen. An dieser Stelle wird nochmals 
darauf hingewiesen, dass bestehende Arbeitsrückstände bei der Stadtkasse in keinem direk-
ten Zusammenhang mit möglichen Zahlungsausfällen stehen. Auf die Beantwortung der An-
frage zur Dringlichkeitsentscheidung Nr. 22/0012 vom 14.03.20.22 wird verwiesen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Dr. Max Leitterstorf 
Bürgermeister 


